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RIEHEN. Nur etwa 150 Demons-
trantinnen und Demonstranten waren
in der Nacht auf gestern bereit, sich für
das Waldstück am Wieseufer einzuset-
zen, durch das künftig die Zollfrei-
strasse führen soll. Das waren viel zu
wenige, um die Räumung des Gel?in-
des durch die Polizei zu verhindern.
Gegen Mittag waren die meisten Pro-
testanten entweder freiwillig abgezo-
gen oder von der Polizei weggetragen
worden. Die Aktion verlief friedlich,
weil beide Seiten besonnen lsegierten.
Die Polizei machtreinen hohen perso-
nellen und materiellen Aufinrand gel-
tend, den sie den Äktivisten teilweise
in Rechmrng stelle will.

Von der Basler Regierung waren Re-
gierungspräsidentin Barbara Schneider
und Sicherheitsdirelcor Iörg Schild auf
dem Gelände. Schneider örkkirte er-
neut, dass das Projekt in ihrenAugen
,veraltet und unnötig sei, rnan sich dem
Fr-ggk dp. rtlaris*üun aberhabe&errgerr
müssen, weil höheres Reöht gelte. Aqqh

ü. ffi Riehener Gemeindepräsident Willi
Fischer,machte sich ein Bild der lage.

Martin Vosseler
willwieder hungern
Den Demonstrantinnen und De-

monstranten stellte sich auch die Lör-
racher Oberbürgermeisterin Gudrun
Heute-Bluhm. Sie erkl?irte ihnen im-
merwieder die Position der deutschen
Nachbarn. Die beiden StädteWeil und
Lörrach wijrden diese Vdrbindung
brauchen, das Projekt sei nach wie vor
aktuell und gut und die Schweiz habe
zugesichert, den Platz daftir bereit zu
stellen. Man wolle nun so schnell wie
möglich mit dem Bau beginnen. Ver-
mutlich beginnen die eigentlichen

Bauarbeiten fifu die Brücke bereits im
Miaz. So lange solleine Bauabschran-
kung die Baustelle sichern.

Auf der Seite der Demonstranten
herrschtd Entsetzwg'über die Ent-
scheidtutg der Regi€rung sowie V,er-
zweiflung und Trauer ob des verlore-
nen langjährigen Kampfes. $ie gaben
sich aber auch optimistisch''An einer
Medienlonferenz setzten sieviel Hoff-
nung in ,die Wiese-Initiative, die am

Spnntag zur Abstimmung gelangt.
Stimmt ihr die Basler BevöIkerung zu,
soll der Kampf gegen die Strasse wei-
tergehen. Umweltaktivist Martin Vos-
seler lädt zu täglichen <BeSinnungen>
in die Leonhardskirche ein. Er will ab
jeta auch wieder fasten - und bis auf
weiteres nur nochWasser trinken. Dies
sei aber kein Hungerstreik. Auch die
juristischen Verfahien werden weiter
laufen. Allerdings räumten Wiese-In-

itiator Dieter Stumpf, die Präsidentin
der Grünen Riehen, Marianne Hazen-
kamp, und die Präsidentin der Grünen
Basel-Stadt, Anita Lachenmeier, sowie
Vosseler ein, dass ein Nein,zur \diese-
Initiative wohl auch ein Ende ihres
Kampfes bedeute. <lWir w?iren dann
nicht mehr von einer Mehrheit getra-
gen>, sagteVosseler. Die SP protestier-
te amAbend in einem Communiqu6
gegendieRodung. SEITE 19

DieBäume sindgefallen
TRASSE / Die deutschen Nizchbarn haben sich durchgesetzt: Die Basler Regierung liess
Waldstück an derWiese roden, durch das künftig die Umfahrungsstrasse führen wird.
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ABGERAUMT. Dre verbliebenen wenigen'Demonstronten konnten nur noch zuschouen, wie die Stadt-

Sörtnerei;dffiume am Wiese-IJfer föllten für deren Erhalt sie so lange gekömpfthotten. FOTO Kf

JErrN
(D
ct
Eqr

l\too
<t)


